
Marktgemeinde Hinterbrühl 

Verwaltungsbezirk Mödling 

 

NIEDERSCHRIFT 

öffentlich 

Lfd.Nr. GR 04/2025 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Hinterbrühl  

in der 16. Funktionsperiode 

 

Datum: 23.06.2025 

Ort: Hauptstraße 29a, 2371 Hinterbrühl, großer Sitzungssaal  

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 20.48 Uhr 

Vorsitz: Bürgermeister Erich Moser 

Schriftführer: AL Julia Holzer 

 

Anwesend: 

Bgm. Erich Moser 
gfGR Peter Pikisch 
gfGR Hans-Jörg Preiss 
gfGR Richard Mayssen 
GR Katrin Tschebular 
GR Lukas Hanzl 
GR Corine Sicher 
GR Peter Durec 
 

Vbgm. Johanna Riedl 
GR Stefan Dannenmaier 
GR Michael Weihs 
 
gfGR Albrecht Wagner 
GR Claudia Haider-Kasztler 
GR Judith Schaller 
GR Johanna Siding 

 
GR Hans Michael Sablatnig 
 
GR Karl Eske 
 
 
GR Markus Dietinger 

 

Entschuldigt abwesend: 

gfGR Ulrike Götterer 

gfGR Anita Scherz 

GR Heinrich Holzer 

GR Florian Winter 

GR Gottfried Arnold 

 

 

Nicht entschuldigt abwesend: 
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Tagesordnung 

 

GR öffentlicher Teil 

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 11.06.2025 

3. Bericht des Bürgermeisters 

4. Bericht Prüfungsausschuss 

5. TV-Inspektion LIS BA 105 – Beauftragung  

6. Sondernutzung SN 7/2025 

7. Sondernutzung SN 8/2025 

8. Bauernmarkt Gebrauchserlaubnis 

9. Bestandsvertrag Gaadnerstraße 36b 

10. Subventionen 

11. Zu- und Umbau Hort/VS  

a) Auftragsvergabe EDV 

b) Auftragsvergabe Türsprechanlage 

c) Auftragsvergabe Akustikpaneele 

d) Auftragsvergabe Sanierung Kamine 

e) Nachtragsangebote 

12. Grundsatzbeschluss Zusammenschluss der Musikschulen 

13. Grundsatzbeschluss Kanalsanierung Neugasse 

14. Durchleitungsrecht Kabelplus 

15. Ankauf Rasentraktor 

16. Bypass für Hochwasserschutz Wassergspreng 

17. Dringende Anfragen an den Bürgermeister 

 

GR nicht öffentlicher Teil 

18. Personalangelegenheiten 

a) Unbefristetes Dienstverhältnis 

b) Stundenerhöhung  

c) Auflösung Dienstverhältnis aufgrund Pensionierung 

d) Einvernehmliche Dienstauflösung 

e) Dienstauftrag Stellvertreter Bauhofleiter 

19. Wohnungsangelegenheiten 

a) Verlängerung Mietvertrag Rudolf Schmidtweg 31 

b) Vergabe Wohnung Gießhüblerstraße 21/1/23 

c) Unbefristeter Mietvertrag Hauptstraße 19/4/5 

20. Ehrungen 
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1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 19.00 Uhr, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

2. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 11.06.2025 

Bis zum Beginn der Sitzung wurden keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der 

letzten Sitzung eingebracht, daher gilt das Protokoll als genehmigt. 

 

 

3. Bericht des Bürgermeisters 

Bgm Moser berichtet, dass Bauhofleiter Reinhard Muck demnächst seinen wohlverdienten 

Ruhestand antritt und mit Mai Ing. Raphael Ulbrich als neuer Bauhofleiter begonnen hat.  

 

Bgm Moser berichtet, dass alle Gemeinderäte ein Schreiben von DI Klein zugegangen ist, wo 

auf mehreren Seiten auf ein Bauprojekt in der Neugasse hingewiesen wird. Man wird die in 

diesem Schreiben gestellten Fragen behandeln und demnächst beantworten.  

 

 

4. Bericht Prüfungsausschuss 

GR Sablatnig berichtet über die Sitzung des Prüfungsausschusses vom 16.06.2025. Der 

Ausschuss hat sich mit Beschaffungsprozessen beschäftigt. Es wurde der 

Ausschreibungsprozess für Kanaldeckelsanierungen, Schachtabdeckungen und div. 

Instandhaltungen geprüft.  

Angemerkt wird, dass in der Ausschreibung keine Zahlungsbedingungen angeführt waren, nur 

Zahlung 30 Tage, beim Projekt Hort/VS wurden z.B. aber 3 % Skonto angegeben. Es wäre 

daher anzudenken, dass künftig auch in den Ausschreibungen Zahlungsbedingungen aktiv 

vorgeschrieben werden. Die Gemeinde könnte eigene AGBs erstellen. 

Eine Vergabecheckliste sollte man ebenfalls andenken. Man sieht auch 

Verbesserungspotential bei den IT-Prozesse zum Thema Projektgestaltung. Generell sollte die 

Abwicklung transparenter sein und der Prozessablauf digital erfasst werden. 

Erfahrungsaustausch zwischen den Gemeinden des Bezirkes ist bereits möglich und 

wünschenswert. 

 

Allgemeine Kenntnisnahme 

 

 

5. TV-Inspektion LIS BA 105 – Beauftragung  

Die Fa. zieritz+partner ZT GmbH wurde beauftragt die Kanalkontrolle für bestehende Anlagen 

für die TV-Inspektion LIS BA 105 als Direktvergabe auszuschreiben. Die Vergabe erfolgt nach 

dem Billigstbieterprinzip. 

Insgesamt wurden 4 Angebote abgegeben. 

1. Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH € 43.471,60 exkl. MwSt. 

2. ETR-Holzgethan Tiefbautechnik GmbH € 48.232,50 exkl. MwSt. 

3. STRABAG AG € 57.308,20 exkl. MwSt. 

4. QUABUS GmbH € 58.268,47 exkl. MwSt. 

 

Das Angebot der Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH weist mit einer Angebotssumme von 

€ 43.471,60 exkl. MwSt. die niedrigste Angebotssumme auf. 
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In den Angebotsunterlagen waren auch optionale Leistungen enthalten. Von den optionalen 

Leistungen wird der Marktgemeinde Hinterbrühl empfohlen die Schachtinspektion 

entsprechend der Option für einen 3D Scan mit einer Schachtkamera zu beauftragen. Die 

zusätzlichen Kosten für die 3D Schachterhebung liegen bei € 1.555,00 exkl. MwSt. Bei 

Berücksichtigung dieser Option beim zweitgereihten Bieter bleibt die Blubb Kanal & 

Abwassertechnik GmbH mit einer Angebotssumme inkl. den nachgeforderten Preisen von drei 

Positionen von € 45.026,60 exkl. MwSt. Billigstbieter. 

Die Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH wird für den Zuschlag vorgeschlagen. Die weiteren 

Ausführungen sind dem beigelegten Vergabevorschlag zu entnehmen.  

(Beilage 1) 

 

gfGR Wagner merkt an, dass sich die GRÜNEN heute bei diesem Beschlusspunkt und auch 

bei einigen anderen enthalten werden. Sie unterstützen dieses Thema prinzipiell, aber die 

Vorarbeit, die detaillierte Unterlagen und Verträge müssen durch die Regierungsparteien ÖVP 

und Bürgerliste verantwortet werden. Um ihrer Oppositionsarbeit nachzukommen und sich für 

Prüfungen Freiraum offen zu lassen, werden sich die GRÜNEN daher bei einigen Punkten 

enthalten. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

die Firma Blubb Kanal & Abwassertechnik GmbH mit einer Gesamtsumme von € 54.031,91 

inkl. MwSt. zu beauftragen. 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 14 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   4 (GRÜNE) 

 

 

6. Sondernutzung SN 7/2025 

Auf dem Grundstück 914 (EZ 1301) KG Hinterbrühl, Kröpfelsteigstraße, eine öffentliche Fläche 

(Gehsteig), soll zwischen den Hausnummern 6 und 8 für das Haus 6b eine Beschilderung mit 

„Hausnummer 6a ➔ 80 m“ am Gehsteig (öffentl. Fläche) platziert werden. Das Haus 6a liegt 

nach einer längeren Zufahrtstrecke weiter hinten in der Kröpfelsteigstraße. Zur besseren 

Sichtbarkeit der Einfahrt zum Haus (zum Beispiel für Rettungskräfte) soll dieses Schild mit der 

Hausnummer aufgestellt werden.  Die Antragsstellerin übernimmt die damit verbundenen 

Arbeiten (Steher setzen wird von unseren Bauhofmitarbeitern durchgeführt) und verpflichtet 

sich zur Zahlung eines jährlichen Entgelts für die Nutzung der öffentlichen Fläche. Für diese 

Nutzung soll eine Sondernutzungserlaubnis eingeräumt werden. Laut Vereinbarung wird ein 

Nutzungsentgelt in Höhe von jeweils € 17,48 (Brutto = Netto) jährlich vorgeschrieben und laut 

Verbraucherpreisindex 2010 (VPI 2010) jährlich wertgesichert. (Beilage 2) 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

die Sondernutzung 7/2025 wie vorgebracht zu beschließen 

 

Beschluss: einstimmig angenommen Zustimmungen: 18 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   0 

 

 

7. Sondernutzung 8/2025 

Auf dem Grundstück 28/2 (EZ 90), KG Hinterbrühl soll die bestehende Zufahrt bzw. Überfahrt 

ordnungsgemäß wieder hergestellt werden. Das Grundstück wurde neu bebaut und die 
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Einfahrten werden ab sofort täglich verwendet. Davor befindet sich die gemeindeeigene 

Liegenschaft Nr. 30/13, EZ 1301, KG Hinterbrühl. Auf dieser soll die befestigte 

Grundstücksein- und Ausfahrt errichtet/angepasst werden. Für diese soll eine Sondernutzung 

eingeräumt werden. Laut Vereinbarung wird ein Nutzungsentgelt in Höhe von jeweils € 34,56 

(Brutto = Netto) jährlich vorgeschrieben und laut Verbraucherpreisindex 2010 (VPI 2010) 

jährlich wertgesichert. (Beilage 3) 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

die Sondernutzung 8/2025 wie vorgebracht zu beschließen 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 14 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   4 (GRÜNE) 

 

 

8. Bauernmarkt Gebrauchserlaubnis 

Der Bauernmarkt findet jeden Samstag am Bahnplatz statt. Die Verkäufer verwenden 

regelmäßig öffentliche Flächen und Verkehrsraum, daher müssen sie jährlich eine 

Gebrauchserlaubnis beantragen.  

 

Folgende Verträge sollen daher beschlossen werden: 

GE 9-2025 – Herr Friedrich Hopf bis 20.04.2026  

Es wird eine Gebrauchserlaubnis für einen Marktstand befristet bis 20.04.2026 auf einer 

Fläche von rund 32,00 m² beantragt. Für den Gebrauch der Fläche wird ein jährlicher 

Gesamtkostenbeitrag in der Höhe von € 966,40 vorgeschrieben. Die näheren Details sind der 

angehängten Sondernutzung GE- 9/2025 zu entnehmen. 

(Beilage 4) 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

die Gebrauchserlaubnis GE 9/2025 wie vorgebracht zu beschließen. 

 

Beschluss: einstimmig angenommen Zustimmungen: 18 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   0 

 

 

9. Bestandsvertrag Gaadnerstraße 36b 

Es wurde im Jahr 1983 ein Bestandsvertrag mit den Eigentümern der Liegenschaft 

Gaadnerstraße 36b zur Nutzung eines Teils des im Eigentum der Gemeinde stehenden 

Grundstückes Nr. 110/3, inne liegend EZ 705, KG Hinterbrühl aufgesetzt. Im Jahr 1989 kam 

ein Nachtrag betreffend Verlegung eines Gasanschlusses für Liegenschaft Gaadnerstraße 36b 

über das betreffende Grundstück hinzu. Die Liegenschaft Gaadnerstraße 36b wurde jetzt von 

den Eigentümern verkauft. 

Es soll nun ein Vertrag mit dem neuen Eigentümer für die weitere Nutzung eines Teils des 

Grundstückes Nr. 110/3 im Ausmaß wie bisher, gültig ab 01.07.2025 vereinbart werden. 

(Beilage 5)  

 

Eine Kündigung per 31.12.2024 ist vom vorherigen Bestandsnehmer bereits am 23.12.2024 

am Gemeindeamt eingelangt. Da das Grundstück bereits im Dezember 2024 verkauft wurde, 

wäre eine Auflösung des Bestandsvertrages mit den vorherigen Bestandsnehmern mit 

31.12.2024 zu empfehlen.  
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Antrag des Vorsitzenden: 

Einer Auflösung des Bestandsvertrages per 31.12.2024 mit den vorherigen Bestandsnehmern 

zuzustimmen und den vorliegenden Mietvertrag mit dem neuen Bestandsnehmer wie 

vorgebracht zu beschließen. 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 14 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   4 (GRÜNE) 

 

 

10. Subventionen 

gfGR Preiss berichtet über die Subventionsansuchen die im 1. Halbjahr 2025 eingelangt sind. 

 

 
 

GR Sablatnig merkt an, dass man sich im Ausschuss für Finanzen und Wirtschaft für die 

Vorlage gewisser Eckdaten des Ansuchenden entschieden hat und nach Vorlage dieser, 

künftig jeweilige Ansuchen behandelt werden wid. Diese Eckdaten liegen heute noch nicht vor 

und das neue Formular mit den Eckdaten sollte im nächsten Ausschuss für Finanzen und 

Wirtschaft nachmals überprüft und wenn notwendig ergänzt werden. 

 

gfGR Wagner fragt nach, warum jetzt alle eingelangten Subventionen so beschlossen werden 

sollen, obwohl das im Ausschuss angedachte Formular von den Ansuchenden noch nicht 

ausgefüllt wurde und nicht vorliegt. Man sollte doch die Reihenfolge einhalten - zuerst Vorlage 

der Daten, dann Beschlussfassung in den div. Gremien.  

 

gfGR Preiss erklärt, dass die vorgebrachten Ansuchen zum Teil schon im Jänner am 

Gemeindeamt eingebracht wurden und das neue Formular für die Ansuchen erst seit kurzem 

vorliegt. Er schlägt daher vor, die vorliegenden Ansuchen zur Abstimmung zu bringen und dann 

Antragsteller

gestelltes 

Ansuchen sonstige Infos

Vorschlag      

1 HJ 2025

Soogut Sozialmarkt GmbH, St. Pölten Hochwasserkatastrophe/Christkind Aktion für Fam. € 0,00

Soogut Sozialmarkt GmbH, St. Pölten Unterstützung für Einkauf Lebensmittel € 0,00

SOS Kinderdorf - Hilferuf aus Nepal Unterstützug für Kinder in Nepal € 0,00

Privat Schulen der Erzdiösese Wien € 1.122,43 Anteil Gemeide Hinterbrühl für 17 Kinder € 0,00

Tierschutzverein Mödling und Umgebung € 300,00 Diverses: Futter, Tierarzt, Pflegekosten … € 100,00

Herzverband Niederösterreich Obfrau Anita Paiha 40 Jahre Herzverband Niederösterreich € 0,00

Herzverband NÖ Vizepräsident DI Walter Bogad 40-jähriges Bestandsjubiläum am 4.10.25 € 0,00

Pfarre Hinterbrühl Zuschuss Heizungs- u. Erhaltungskosten € 9 700,00

Kassandra € 500,00 Frauenberatung € 150,00

LK Mödling Burgfestival 13.9.25 € 0,00

Mein Sternenkind Unterstützung für Deckung von Sachkosten € 0,00

Andreas Riedler Filmprojekt Prister gegen Hitler € 0,00

Hochschule Heiligenkreuz Osterspende € 0,00

Trachtenverein Hinterbrühl, Obfrau Luise Wilczek Unterstützung für Verein € 200,00

Verein der Naturfreunde in Mödling, Obmann Dr. Lindebner € 3.327,00 div. Sanierungen für die Schutzhäuser € 1 664,00

Erster Mödlinger Sportfischclub Bewirtschaftskosten f. Pflege, Besatz,Pacht… € 300,00

SOS Kinderdorf - Lust auf Heldentaten Spendenkampagne für Notruf Rat auf Draht € 0,00

PPZ Beratungsstelle Perchtoldsdorf Psychosoziale Unterstütz. Fam.,Kinder+Jugendl. € 100,00

Literarische Gesellschaft Mödling € 15,00 Mitgliedsbeitrag 2025 € 0,00

Verein Hospitz Mödling € 210,00 Gemeindesubvention für mobiles Palliativteam € 210,00

Connect Mödling - € 200,00 Unterstütz. für 2 Ukrainerinnen aus der Hinterbrühl € 200,00

Verein für Deutschkurse für B1 Integrationsprüfungsgebühr je € 100,00

Bergrettung NÖ/Wien Ortsstelle Wienerwald Süd Div. Umbauarbeiten in der Zentale und € 150,00

Photovoltaikanlage Josef Schöffel Hütte install.

BH Mödling, Fachgebiet Sozialarbeit Spende Ferienaktion 2025/Pfingstsammlung € 0,00

GESAMT € 12 774,00
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für die Ansuchen, die Zustimmung finden, nachträglich die Daten zu erheben und danach die 

Auszahlung der Subventionen zu veranlassen. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

die Subventionen wie vorgebracht zu beschließen. 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 13 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   5 (GRÜNE, NEOS) 

 

 

11. Zu- und Umbau Hort/VS 

 

a. Auftragsvergabe EDV 

EDV-Ausstattung: Im Zuge der Digitalisierung der Bildungseinrichtungen soll neues IT-

Equipment im Wert von € 40.700 angeschafft werden. Die Ausstattung umfasst u. a. eine neue 

Firewall, Cloud- und Speicherlösungen, Laptops (10 Stück) samt Dockingstations für das 

Lehrerzimmer, den Werkraum und die Klassenzimmer, Switches sowie eine neue 

Datensicherungsinfrastruktur. Die erforderlichen Softwarelizenzen sind bereits vorhanden, da 

bestehende Geräte ersetzt werden. Die Maßnahme betrifft acht Klassen, die Direktion sowie 

das gesamte Lehrpersonal. Die Investition erfolgt unabhängig von den Umbauarbeiten und 

wäre mittelfristig ohnehin notwendig geworden. 

 

Es wurde mit der Firma Gemdat ein Angebot erarbeitet, Gemdat betreut auch die IMS 

Hinterbrühl (Mittelschule). Der Auftrag erfolgt über das BBG-Portal.  

 

NÖ Gemeinde-Datenservice GmbH € 40.786,80 inkl. MwSt. 

 

Die Wartungs- und Servicepauschale beträgt  

09-12/2025 € 3.273,20 

01-12/2025 € 9.819,60 

 

GR Sablatnig merkt an, dass die Neuanschaffung der EDV nicht über das Projekt Zu- und 

Umbau Volksschule/Hort laufen sollte, da die Anschaffung ja auch ohne dieses Projektes 

notwendig gewesen wäre.   

gfGR Preiss plant im Herbst einen NVA 2025 vorzulegen und dabei soll die korrekte 

Darstellung der Neuanschaffung und Instandhaltung berücksichtigt werden.  

GR Dietinger und GR Eske erfragen div. Details zu dem Angebot. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Dem Gemeinderat zu empfehlen, die Firma NÖ Gemdat GmbH lt. Angebot in Höhe von € 

40.786,80 mit der Einrichtung und Lieferung der EDV inkl. Hardware und mit der laufenden 

Betreuung zu beauftragen 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 13 

  Gegenstimmen:   1 (FPÖ) 

  Enthaltungen:   4 (GRÜNE 

 

b. Auftragsvergabe Türsprechanlage 
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Es soll auch eine Türsprechanlage in der Volksschule installiert werden, das Angebot ist von 

Firma Schlüssel & Schloss Schneeberger, die auch mit der Lieferung der Schließanlage 

beauftragt wurden. 

Es ist mit dem Elektriker und der Herstellerfirma noch zu klären, ob die Türsprechanlage beim 

Haupteingang installiert werden kann, da dafür ein LAN-Anschluss notwendig ist. Ein Vorteil 

dieser Variante ist, dass ein zugehörige App für das Handy installiert und daher von Direktorin, 

Schulwart, Lehrer oder Hortpersonal jederzeit genutzt werden kann.  

 

Schlüssel & Schloss Schneeberger € 2.886,00 inkl. MwSt 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

die Firma Schlüssel & Schloss Schneeberger mit der Lieferung der Türsprechanlage lt. 

Angebot in Höhe von € 2.886,00 zu beauftragen 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 14 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   4 (GRÜNE) 

 

 

c. Auftragsvergabe Akustikpaneele 

Laut den Planern müssen zusätzliche Akustikpaneele in den Klassen integriert werden 

betreffend Schallschutz. In jedem Klassenraum müssen mind. 3 Akustikpaneele montiert 

werden. Das Büro Forstner hat dafür Angebote eingeholt und geprüft. 

 

Trockenbau Perchtold € 24.218,21 (inkl. MwSt) 

Handler Bau GmbH € 27.843,37 (inkl. MwSt) 

Akustik Blasch GmbH € 28.185,98 (inkl. MwSt) 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

die Firma Trockenbau Perchtold mit der Lieferung der Akustikpanelle in Höhe von € 24.218,21 

zu beauftragen 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 13 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   5 (GRÜNE, NEOS) 

 

 

d. Auftragsvergabe Sanierung Kamine 

Bei den Bauarbeiten wurde festgestellt und der Gemeinde mitgeteilt, dass ein Kamin am 

Bestandsgebäude dringend saniert werden muss. Es wurden 2 Angebote eingeholt. 

 

Kamin Notruf Yurdabayrak KG  

Instandsetzung Rauchfangköpfe € 5.904,00 inkl. MwSt 

Erneuerung Firstkappe €    360,00 inkl. MwSt 

 

Ahrens Schornsteintechnik GesmbH € 5.594,40 inkl. MwSt 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

die Firma Ahrens Schornsteintechnik mit der Sanierung der Kamine in Höhe von € 5.594,40 

zu beauftragen 
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Beschluss: angenommen Zustimmungen: 14 

 Gegenstimmen:   0 

 Enthaltungen:   4 (GRÜNE) 

 

 

e. Nachtragsangebote 

Handler Bau GmbH 

Für den Bodengesamtaufbau im Mehrzweckraum/Hort EG-09 € 29.239,97 

Electro Romwalter 

Aussenwandleuchte mit Bewegungsmelder beim Zugang Turnsaal Obere Bachgasse 

€ 906,00 inkl. MwSt. 

 

Neuer Beleuchtungskörper samt Bewegungsmelder im Waschraum (Turnsaal) 

€ 1.476,00 inkl. MwSt 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

die Nachtragsangebote wie vorgebracht zu beschließen 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 13 

  Gegenstimmen:   0 

  Enthaltungen:   5 (GRÜNE, NEOS) 

 

 

12. Grundsatzbeschluss Zusammenschluss der Musikschulen 

Aufgrund von Änderungen der Fördermaßnahmen für Musikschulen wurde ein 

Zusammenschluss der Verbände „Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge 

und Maria Enzersdorf am Gebirge“ und „Gemeindeverband der Franz Schubert Musikschule 

Hinterbrühl – Gaaden – Wienerwald“ angedacht, da jeder Verband für sich die für eine 

Förderung künftig erforderliche Mindestanzahl von 249,9 geförderten Wochenstunden NICHT 

erreichen würde.   

Wird die Voraussetzung der Mindestanzahl von geförderten Wochenstunden nicht erreicht, 
reduziert sich die Förderung  
 

• 2027 auf 80 % des 2026 ausbezahlten Betrages  

• 2028 auf 70 % des 2026 ausbezahlten Betrages  

• 2029 und 2030 auf 60 % des 2026 ausbezahlten Betrages und läuft mit 31.10.2030 
aus, was bedeutet, dass ab diesem Zeitpunkt die Finanzierung nur mehr über die 
Elternbeiträge und das Gemeindebudget bzw. die Umlage erfolgen müsste.  

 
Es fanden mehrere Termine für einen Verbandszusammenschluss der Verbände 
„Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf am Gebirge“ 
und „Gemeindeverband der Franz Schubert Musikschule Hinterbrühl – Gaaden – Wienerwald“ 
statt. Nun soll seitens der jeweiligen Gemeinderäte ein Grundsatzbeschluss gefasst werden, 
um die Absicht für einen Zusammenschluss kundzutun.  
 
Bei einem Zusammenschluss der beiden Verbände mit Stichtag 01.01.2026 würde sich die 
Umlage der Marktgemeinde Hinterbrühl von derzeit € 173.300,00 auf voraussichtlich € 
239.429,23 erhöhen. Die Festlegung der Umlage soll gemäß der beigelegten Satzung 
(Anhang 2) im Verhältnis der Erträge der Gemeinden, welche sich aus den Elternbeiträgen 
und den Förderungen der jeweiligen Gemeinden zusammensetzen, zum Gesamtertrag 
erfolgen. Dabei werden ab dem Schuljahr 2026/2027 die geltenden Tarife auf das höhere 
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Niveau des „Gemeindeverbandes der Franz Schubert Musikschule Hinterbrühl – Gaaden – 
Wienerwald“ angehoben. Eine Übersicht über die Berechnung der Schulumlage sowie die ab 
dem Schuljahr 2026/2027 angedachten Tarife findet sich im beiliegenden Excel (Anhang 3). 
Die auswärtigen Schüler wurden bei der Berechnung nicht berücksichtigt. 
 
Sitzgemeinde des Gemeindesverbandes „Gemeindeverband Musikschule Wienerwald Süd“ 
ist die Marktgemeinde Brunn am Gebirge. Der Leiter der Musikschule Brunn am Gebirge - 
Maria Enzersdorf, soll auch der Leiter der Musikschule nach Verbandszusammenschluss 
werden. Der Verbandszusammenschluss wurde und wird laufend mit dem MKM Musik & Kunst 
Schulen Management Niederösterreich GmbH abgestimmt. Durch den Zusammenschluss 
gehen die Rechte und Pflichten beider Verbände auf den neuen Verband im Wege der 
Gesamtrechtsnachfolge über. Für den jeweils „alten Verband“ zugesagte Förderungen müssen 
mit der Förderstelle abgeklärt werden. 
 
Die für den Unterricht benötigten Räumlichkeiten (zB Schulgebäude, Musikschulheime, 
Konzertsaal) werden von den beteiligten Gemeinden unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Dem 
Musikschulverband sollen daraus keine Kosten verrechnet werden. Insbesondere die 
Instandhaltung der Gebäude ist von der jeweiligen Standortgemeinde zu tragen. Darunter sind 
beispielsweise Reparaturen, Wartungen, Instandsetzungen, Reinigungen sowie alle 
Maßnahmen zu verstehen, welche das Gebäude funktionsfähig und sicher halten.  
 
Das betrifft im „Gemeindeverband der Musikschulen Hinterbrühl-Gaaden-Wienerwald” 
folgende Räumlichkeiten:  

 
RÄUME Unterrichtsraum  Gemeinde  Adresse  

Musikschule Direktion  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66  

Musikschule Archivraum  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66  

Musikschule Unterrichtsraum 1  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66  

Musikschule Unterrichtsraum 2  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66  

Musikschule Unterrichtsraum 3  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66  

Musikschule Unterrichtsraum 4  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66  

Musikschule Unterrichtsraum 5  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66  

Musikschule Unterrichtsraum 6  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 66  

Kindergarten Unterrichtsraum  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Gießhüblerstraße 12  

Schlagzeugraum  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Hauptstraße 29a  

IMS Musikzimmer  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Gaadnerstraße 36a  

Anningersaal  Hinterbrühl  2371 Hinterbrühl, Parkstraße 39  

Gemeindesaal  Gaaden  2531 Gaaden, Hauptstraße 29  

Gemeindeamt Sitzungssaal  Gaaden  2531 Gaaden, Hauptstraße 29  

Volksschule Medienraum  Gaaden  2531 Gaaden, Schulgasse 1  

Gemeindesaal  Wienerwald  2392 Sulz, Kirchenplatz 62  

Bauerhaus Unterrichtsraum  Wienerwald  2392 Sulz, Hauptstraße 20  

Volksschule Musikzimmer  Wienerwald  2393 Sittendorf, Gaadnerstraße 24  
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Für Abfertigungs- und Jubiläumszahlungen wurde eine Übergangsbestimmung in die 

Satzung aufgenommen: 

§ 19 
 

Übergangsbestimmungen 
 

(1) Abweichend von § 11 erfolgt der Kostenersatz zur Deckung des Aufwandes für die bis 
Zeitpunkt des Zusammenschlusses entstandenen Verpflichtungen aus, 
1. Dienstverhältnissen des Gemeindeverbandes „Gemeindeverband der Franz 

Schubert Musikschule Hinterbrühl-Gaaden-Wienerwald“ ausschließlich zwischen 
den ehemals verbandsangehörigen Gemeinden Hinterbrühl, Gaaden, Wienerwald 
nach dem Verhältnis der Summe der Unterrichtseinheiten, die von Schülern aus den 
verbandsangehörigen Gemeinden in Anspruch genommen wurden, und  

2. Dienstverhältnissen des Gemeindeverbandes „Gemeindeverband der Musikschulen 
Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf am Gebirge“ ausschließlich zwischen den 
ehemals verbandsangehörigen Gemeinden Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf 
am Gebirge nach der Anzahl der Jahreswochenstunden der Lehrer für die Schüler der 
einzelnen Gemeinden. 

(2) Ein wechselseitiger Kostenersatz für Aufwände aus Dienstverhältnissen des jeweils 
anderen Gemeindeverbandes findet für die bis Zeitpunkt des Zusammenschlusses 
entstandenen Verpflichtungen nicht statt.  

(3) Bei der Ermittlung der Summe der Unterrichtseinheiten und der Anzahl der 
Jahreswochenstunden der Lehrer gemäß § 19 Abs. 1 ist das Musikschuljahr 2024/2025 
zu Grunde zu legen.  

(4) Für Abfertigungszahlungen und Jubiläumszahlungen erfolgt ein Kostenersatz nach § 19 
Abs. 1 nur mit jenem Betrag, der dem fiktiven Abfertigungsanspruch zum Zeitpunkt des 
Zusammenschlusses entspricht. 

 

Für den Verbandszusammenschluss sind Beschlüsse der Verbandsversammlungen und die 

Zustimmung der Gemeinderäte aller beteiligten Gemeinden erforderlich. 

 

gfGR Wagner merkt an, dass er die Fortführung der Musikschule generell unterstützt. Es 

wurde aber hinsichtlich der Kosten schlecht verhandelt, da es bei Fusionen nicht sein kann, 

dass es für einen Fusionspartner extreme Mehrkosten gibt und der andere Partner geringere 

Kosten hat. Die Mehrkosten sollten auf alle gleichermaßen aufgeteilt werden.  

Weiters sollte geprüft werden, ob durch die Zusammenlegung Einsparungen in anderen 

Bereichen für die Gemeinde Hinterbrühl möglich sind, 

gfGR Wagner fragt, ob durch die Zusammenlegung das Unterrichtsangebot eingeschränkt 

wird, bestehen bleibt oder eine Erweiterung möglich ist?  

Bgm Moser informiert, dass das derzeitige Angebot bestehen bleibt und die derzeitigen 

Unterrichtsstandorte erhalten werden. Eine Erweiterung des Angebotes ist vielleicht möglich, 

wurde aber noch nicht angedacht. 

 

GR Sablatnig möchte wissen, ob betreffend der Kostenentwicklung für die Gemeinde 

Hinterbrühl auch mit dem Land NÖ Rücksprache gehalten wurde. Man wollte doch auf Grund 

der Gesetzesänderung Synergien erzielen und Kosten durch die Zusammenlegung der 

Musikschulen sparen. 

Bgm Moser berichtet, dass es ein Gespräch mit MKM Musik und Kunst Schulen Management 

NÖ gegeben hat. 
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GR Haider-Kasztler möchte wissen, ob auch mit anderen Gemeinden wie z.B. Mödling über 

eine Zusammenlegung gesprochen wurde.  

Bgm Moser erklärt, dass die Musikschule der Stadtgemeinde Mödling genügend 

Stundenkontigent hat und daher keine Fusionierung zur Erhaltung der Förderung notwendig 

ist. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hinterbrühl möge sich mit dem Zusammenschluss des 

Gemeindeverbandes „Gemeindeverband der Musikschulen Brunn am Gebirge und Maria 

Enzersdorf am Gebirge (als übernehmender Verband) und des Gemeindeverbandes 

„Gemeindeverband der Franz Schubert Musikschule Hinterbrühl-Gaaden-Wienerwald“(als 

übergehender Verband), entsprechend der beiliegenden Vereinbarung (Beilage 6), sowie der 

angedachten Satzung des zusammengeschlossenen Verbandes (Beilage 7) mit Stichtag 01. 

Jänner 2026 grundsätzlich einverstanden erklären. Der zusammengeschlossene 

Gemeindeverband wird den Namen „Gemeindeverband Musikschule Wienerwald Süd“ tragen. 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 13 

 Gegenstimmen:   0 

 Enthaltungen:   5 (GRÜNE, NEOS) 

 

 

13. Grundsatzbeschluss Kanalsanierung Neugasse 

Im Jahr 2017 wurde ein Grundsatzbeschluss zur Durchführung der Kanalsanierung Neugasse 

im Gemeinderat gefasst. Damals wurde mit geschätzten Gesamtkosten von € 200.000,- 

gerechnet. Zieritz+Partner ZT GmbH wurde mit einer Vorplanung der Sanierung beauftragt. 

Die Sanierung wurde aber bis heute nicht durchgeführt. Grund für die verspätete Durchführung 

war, dass der Schmutzwasserkanal auf privaten Grundstücken geführt wird, und erst geklärt 

werden musste in welchem Eigentum der Schmutzwasserkanal steht. Rechtlich muss noch 

geklärt werden, ob der Kanal danach an die Grundstückseigentümer übergeben wird, oder 

über Servitut geregelt wird. 

Auf Grund mehrmaliger Urgenz der zuständigen Abteilung des Landes wurde die Gemeinde 

darauf hingewiesen, dass diese Sanierung dieses Schmutzwasserkanals dringend erforderlich 

ist. 

Mit aktuellen Informationsstand rechnet man mit geschätzten Kosten von ca. 265.000,- exkl. 

MwSt. und geschätzte Planungs-, Ausschreibungskosten und ÖBA in Höhe von ca. 32.560,50 

exkl. MwSt. 

Im Budget 2025/2026 wurde das Projekt nicht berücksichtigt und soll in einem 

Nachtragsvoranschlag 2025 und MFP 2026-2029 budgetiert werden. 

Da die Regelungen für div. Förderungen über die KIP 2020,2023 u. 2025 geändert wurden und 

die Gemeinde die KIP 2025 noch nicht für ein Projekt verwendet hat, soll die KIP 2025 zum 

Teil für die Sanierung des Kanals Neugasse verwendet werden. 

Die KIP 2025 beträgt für die Gemeinde € 278.541,23; die Auszahlung erfolgt auf 4 Jahre (2025-

2028) zu Teilbeträgen. Man könnte daher z.B. die Beträge 2025+2026 zum Teil für die 

Kanalsanierung heranziehen und vielleicht einen Teil aus dem Überschuss der Einnahmen aus 

den Kanalgebühren verwenden. 

 

 

gfGR Wagner fragt an, ob die Kapazität des Kanals in der Neugasse auf Grund der im Bericht 

des Bürgermeisters erwähnten Bauvorhaben erweitert wird.  

Bgm Moser verneint das, es wird der bestehende Kanal saniert.  



Gemeinderatssitzung, 23.06.2025 

Seite 13 
 

gfGR Wagner möchte das geprüft wird, ob die Bauvorhaben in der Neugasse an diesen Kanal 

angeschlossen werden.  

Bgm Moser wird dies prüfen lassen. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

einen Grundsatzbeschluss zur Sanierung des Schmutzwasserkanals in der Neugasse zu 

fassen, und die Durchführung für 2026 zu planen. 

 

Beschluss:  Zustimmungen: 13 

 Gegenstimmen:   0 

 Enthaltungen:   5 (GRÜNE, NEOS) 

 

 

14. Durchleitungsrecht Kabelplus 

Es soll ein Durchleitungsrecht lt. Vertrag mit Kabelplus vereinbart werden. Es wurde eine 

Anschlussleitung über das gemeindeeigene Grundstück Nr. 110/3 KG Hinterbrühl für einen 

privaten Hausanschluss gelegt. Die Kosten der Errichtung des Vertrages trägt lt. Vertrag die 

Kabelplus GmbH. (Grundstück Gaadnerstraße, Parkplatz IMS/ASO) 

(Beilage 8) 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Dem Gemeinderat zu empfehlen, den Vertrag mit Kabelplus zu beschließen. 

 

Beschluss:  Zustimmungen: 14 

 Gegenstimmen:   0 

 Enthaltungen:   4 (GRÜNE) 

 

 

15. Anschaffung Rasentraktor 

Der Rasentraktor ist in die Jahre gekommen und derzeit immer wieder zur Reparatur. Daher 

wurden 3 Angebote für einen neuen Rasentraktor eingeholt. 

 

Land- und KFZ-Technik Speringer  KUBATO Rasentraktor € 30.000 (inkl. MwSt) 

Eisenwagen Baumaschinen Bobcat CT 1025 € 35.040 (inkl. MwSt) 

Lagerhaus Wiener Becken ISEKI SXG324 € 19.080 (inkl. MwSt) 

 

Da das angebotene Gerät von Land- und KFZ-Technik Speringer vom Fassungsvermögen 

wesentlich größer und stärker ist, soll dieser angeschafft werden.  

 

Zu überlegen ist auch eine Straßenzulassung zu veranlassen, damit auch auf der Straße 

gefahren werden kann, sonst müsste es jedes Mal mit einem anderen Fahrzeug transportiert 

werden. Derzeit befinden wir uns sich jetzt in einer Grauzone ohne Versicherung, sollte etwas 

im Straßenverkehr passiert. 

Typengenehmigung für Straßenzulassung Kosten € 1.422,- inkl. MwSt 

 

Es wurden im Budget 2025 € 20.000,- für die Anschaffung eines Rasentraktors vorgesehen. 

Da hier eine Überschreitung der veranschlagten Summe erforderlich ist, soll dies im Herbst im 

NVA 2025 berücksichtigt werden.  
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Antrag des Vorsitzenden: 

Den Rasentraktor bei der Firma Land- und KFZ Technik Speringer lt Angebot in Höhe von € 

30.000,- anzukaufen, inkl. Typisierung 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 13 

 Gegenstimmen:   0 

 Enthaltungen:   5 (GRÜNE, NEOS) 

 

 

16. Bypass für Hochwasserschutz Wassergspreng 

gfGR Preiss berichtet über eine Gefährdungssituation am Ende von Weissenbach (in 

Wassergspreng). Bei Starkregenereignissen fließt das Wasser in die Gärten und Keller der 

Anrainer. Es soll dort, wo sich keine Häuser mehr befinden, über den Straßengraben mit Hilfe 

eines Rohres in der Straße abgeleitet werden.  

Da die Straße von LKWs für den Holztransport befahren werden, müssen Spezialrohre 

eingebaut werden, daher sind die Kosten dafür höher als vorerst angenommen. 

Es wurden von gfGR Preiss 2 Angebote eingeholt. 

 

Gartengestaltung Ossi € 20.484,00 inkl. MwSt. 

Ing. Walter Streit Bau GesmbH € 31.504,48 inkl. MwSt. 

 

Da man ursprünglich mit einer Summe von € 10.000,- gerechnet hat und die vorliegenden 

Angebote weit über dem Budget liegen, soll dies im Herbst im NVA 2025 berücksichtigt 

werden.  

 

gfGR Wagner fragt an, ob es Oberflächenwasser der Straße ist, das dort abgeleitet werden 

soll. gfGR Preiss bestätigt dies.  

gfGR Wanger meint, dass dies verunreinigtes Oberflächenwasser ist, das in den Bach geleitet 

wird und ersucht um rechtliche Prüfung der Einleitung.  

gfGR Preiss berichtet, dass die Vorgehensweise mit den Bundesforsten besprochen wurde 

und dass es, da es im Wald ist und dort fast kein Straßenverkehr stattfindet, keine Bedenken 

gibt.  

GR Haider Kasztler merkt an, dass jetzt jeder der irgendwo Wasser in der Nähe seines Hauses 

hat, eine Entlastungsrinne verlangen könnte. 

gfGR Preiss schlägt vor, dass man dies vor Durchführung mit den Kanalplanern nochmals 

bespricht. 

 

Antrag des Vorsitzenden: 

Firma Gartengestaltung Ossi lt. Angebot in Höhe von 20.484,- inkl. MwSt. mit den Arbeiten zu 

beauftragen. 

 

Beschluss: angenommen Zustimmungen: 13 

  Gegenstimmen:   1 GR Haider-Kasztler 

  Enthaltungen:   4 gfGR Wagner, GR Sablatnig,  

        GR Siding, GR Schaller 

 

 

gfGR Pikisch verlässt den Sitzungssaal. 
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17. Dringende Anfragen an den Bürgermeister 

 

GR Haider-Kasztler informiert, dass es Gerüchte über einige Vorkommnisse mit Lehrern in der 

Volksschule Hinterbrühl gibt. Es wurden einige Kinder aus bestimmten Gründen aus der 

Schule genommen, und besuchen jetzt Private Schulen. Ausserdem soll es ab September 

2025 nur eine 1. Klasse geben, anstatt wie bisher 2.  

Bgm Moser erklärt, dass er in der Schule nicht weisungsbefugt ist und verweist die Eltern an 

den Schulqualitätsmanager (Bildungsdirektion). Probleme müssen dort gemeldet und 

besprochen werden.  

Von mehreren Gemeinderäten wird berichtet, dass es zwei 1. Klassen ab September 2025 

geben wird.  

 

 

gfGR Pikisch betritt den Sitzungssaal 

 

Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 20.30 Uhr.  

 

 

 

 

__________________________ __________________________ 

Schriftführer Vorsitzender 

(Julia Holzer) (Bgm. Mag. Erich Moser) 

 

 

 

Für die Fraktionen: 

 

 

 

___________________________  ___________________________ 

ÖVP (gfGR Dr. Hansjörg Preiss) UBL (gfGR Johanna Riedl) 

 

 

 

___________________________ __________________________ 

GRÜNE (gfGR Albrecht Wagner) NEOS (gfGR Anita Scherz) 

 

 

 

___________________________ __________________________ 

FPÖ (GR Karl Eske) SPÖ (GR Heinrich Holzer) 

 

 

 


